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Sport

Mit Richard Gardner setzte sich ein „alter Bekannter“ beim Großen Preis von Kissing durch. Er war

auf Sambaisi der schnellste Reiter, der ohne Fehler blieb.

Erfolg im strömenden Regen: Daniela Unger (Lützelburg) blieb auf

Rosolina als einzige Amazone fehlerfrei. Fotos: Peter Kleist

der SG Mauerbach auf Fabienne
und Nanni Jennissen vom RV Kö-
nigsbrunn Fohlenhof auf Cooper,
die nach 60,77 beziehungsweise
61,29 Sekunden ins Ziel kamen – al-
lerdings auch mit vier Strafpunkten
im Gepäck. Auch bei den Damen
platzte mancher Traum am letzten
Hindernis – so musste Amelie Empl
disqualifiziert werden, da sie von ih-
rem Cortes abgeworfen wurde.

Krankenwagen
einmal im Einsatz

Einmal mussten die Zuschauer auch
den Atem anhalten, nämlich als
Martina Geislinger (RFV Fischach)
von ihrem Pferd Lynette – das vor
einem Sprung verweigerte – eben-
falls abgeworfen wurde und ins Hin-
dernis fiel. Zwar sah das Ganze ei-
gentlich nicht so schlimm aus, doch
die Reiterin musste von den Sanitä-
tern mit der Trage aus dem Parcours
getragen werden. Sie wurde mit
dem Rettungswagen zur Beobach-
tung ins Krankenhaus gebracht.

dann zu scheitern. Schnellster feh-
lerfreier Reiter im Parcours war
letzten Endes Richard Gardner (RC
Königsbrunn Fohlenhof) auf Sam-
baisi. Er überquerte mit null Fehler-
punkten nach 51,03 Sekunden die
Lichtschranke. Auf dem zweiten
Platz landete Tobias Mayr vom TSC
Königsbrunn, der die zwölf Sprünge
auf Grand Pilot ohne Fehler in 51,74
Sekunden bewältigt hatte. Dritter
wurde Ralph Schmidt vom RC
Augsburg auf Griseldis, der nach

52,22 Sekunden die Ziellinie
überquerte.

Hatte es bei
den Herren
schon ziemlich
geregnet, so
mischte sich

denn bei den
Amazonen auch
noch der ein oder
andere Donner-
hall in den pha-
senweise strö-

menden Regen.
Und hier mussten die
Zuschauer lange
warten, ehe der erste

fehlerfreie Umlauf be-
klatscht werden konnte. Daniela
Unger vom RFC St. Georg Lützel-
burg gelang dieses Kunststück auf
Rosolina in 60,93 Sekunden – und
sie sollte die einzige Reitern blieben,
der kein Abwurf unterlief. Auf den
Plätzen folgten Nicole Faltus von

ren der Schöpfung, eine für die Da-
men im Sattel, was Richter Alfons
Bühl humorvoll als „Bienenrennen“
bezeichnete.

Viele bekannte
Gesichter am Start

Den Anfang machten die Reiter –
und man sah viele bekannte Gesich-
ter, die schon in früheren Jahren
Stammgäste bei den Kissinger Tur-
nieren waren. Reiter wie Richard
Gardner, Werner Ehinger, Dietmar
Pschorr oder Dieter Winterhalder –
um nur einige zu nennen. Und die
lieferten sich einen packenden
Kampf um Pokal und Ehrenprei-
se. 69 Sekunden war das Zeitli-
mit, um den Parcours, der
von Gernot Baumann und
Harald Müller gesetzt
worden war, zu bewältigen.
Wie gut die Reiter unter-
wegs waren, zeigt die
Tatsache, dass neun
gänzlich ohne Fehler
blieben. Nicht we-
niger als vier hat-
ten dies zumindest
bis zum letzten
Hindernis, dem
Wassergraben, ge-
schafft – um dort

VON PETER KLEIST

Kissing Drei Jahre lang herrschte in
Sachen Reitturnier Flaute auf der
Anlage in der Nähe von Gut Mer-
genthau – nun wagte sich der Verein
Alte Papiermühle wieder daran und
belebte die Kissinger Turniertage
neu. Verständlicherweise sportlich
(noch) nicht auf dem Niveau, auf
dem die Turniere bei ihrer letzten
Ausrichtung standen – doch der An-
fang konnte sich mehr als sehen las-
sen.

„Schade, dass ausgerechnet beim
Großen Preis das Wetter nicht so
mitspielte, aber für uns war es den-
noch eine tolle Sache“, so der Vor-
sitzende Michael Schiff, der auch die
Ehrenpreise beim M*-Springen
überreichen durfte.

Das M*-Springen, der „Große
Preis von Kissing“, war Höhepunkt
und Abschluss der beiden Turnier-
tage und es wurde sehr guter Reit-
sport geboten. Pferd und Reiter
wurde auf dem 400 Meter langen
Parcours mit zehn Hindernissen und
zwölf Sprüngen alles abverlangt –
die Hindernisse waren bis zu 1,28
Meter hoch.

Pünktlich zum Beginn des Gro-
ßen Preises hatten sich die Gewitter-
wolken fast verzogen – um dann vor
allem bei den Amazonen den Him-
mel doch wieder zu verdunkeln.
Ausgeritten wurde diese Prüfung in
zwei Abteilungen – eine für die Her-

Donnergrollen beim „Großen Preis“
Reiten Das Turnier des Reitvereins Alte Papiermühle war ein voller Erfolg, den auch der

Regen beim M-Springen nicht trüben konnte. Richard Gardner und Daniela Unger siegen

Tobias Mayr vom TSC

Königsbrunn wurde auf

Grand Pilot Zweiter.

Foto: Kleist

Ergebnisse
M*-Springen, „Großer Preis von Kissing“
1. Abteilung 1. Richard Gardner (RV Königsbrunn
Fohlenhof) auf Sambaisi 0 Fehler/51,03 Sekun-
den; 2. Tobias Mayr (TSC Königsbrunn) auf „Grand
Pilot“ 0/51,74; 3. Ralph Schmidt (RC Augsburg)
auf „Griseldis“ 0/52,22.
2. Abteilung 1. Daniela Unger (RFC Lützelburg)
auf „Rosolina“ 0 Fehler/60,93 Sekunden; 2. Nicole
Faltus (SG Mauerbach) auf „Fabienne“ 4/60,77; 3.
Nanni Jennissen (RV Königsbrunn Fohlenhof) auf
„Cooper“ 4/61,29.

Den Sturmböen getrotzt
Triathlon TSV-Starter über die olympische Distanz im Einsatz

Königsbrunn Fünf Triathleten des
TSV 1862 Friedberg waren bei der
24. Auflage des Königsbrunner Tri-
athlons am Start. Es galt, die olym-
pische Distanz über 1,5 Kilometer
Schwimmen, 44 Kilometer Radfah-
ren und 10,8 Kilometer Laufen zu
bewältigen. Michael Knöferle war
schnellster Friedberger und belegte
Platz sieben in seiner Altersklasse.

Die Wassertemperatur des Ilse-
sees, kurz vor dem Start um 9.45
Uhr gemessene knapp 22 Grad, be-
deutete für die Kurzdistanz Neo-
prenverbot. Mit nur geringen Ab-
ständen kamen die Friedberger Ath-
leten aus dem Wasser. Allen voran
Michael Knöferle mit einer
Schwimmzeit von knapp 30 Minu-
ten, dicht gefolgt von Mathias Bau-
er, Herbert Strigl, Klaus-Dieter
Raabe und Gerald Demharter, der
am meisten unter dem Verzicht auf
die unterstützende Auftriebshilfe zu
leiden hatte.

Die 44 Radkilometer hatten es
diesmal in sich. Zeitweise zogen hef-
tigste Sturmböen auf, die den Rad-
lern ordentlichen Gegenwind ver-
schafften und das Spurhalten deut-
lich erschwerten. Knöferle und Baur

überholten sich mehrfach gegensei-
tig auf der Radrunde und bogen fast
gleichzeitig in die zweite Wechsel-
zone im Stadion. Raabe konnte sich
bei der zweiten Disziplin ebenfalls
im internen Vereinsduell um einen
Platz verbessern und Strigl einho-
len. Demharter folgte schließlich
mit etwas Rückstand. Baur ging mit
minimalem Vorsprung als erster
TSV-Athlet auf die Laufstrecke.
Doch Knöferle konnte dagegenhal-

ten und ging wieder nach vorne.
Aufgrund seiner sehr guten Lauf-
form konnte Demharter die Strecke
in knapp 55 Minuten durchlaufen
und bald schon Strigl einholen.
Knöferle ging schließlich als erster
Friedberger nach 2:36:33 Stunden
über die Ziellinie. Mathias Baur
folgte mit 2:38:14 Stunden, danach
Klaus-Dieter Raabe in 3:03:58, Ge-
rald Demharter in 3:05:54 und Her-
bert Strigl in 3:15:59 Stunden.

Gerald Demharter. Michael Knöferle. Fotos: Radloff

Mit viel Eifer waren die jüngsten Nachwuchsfußbal-
ler beim Kissinger Sommerturnier an den drei Tur-
niertagen im Einsatz. Das Wetter spielte zudem bis
zum Abschlusstag mit und auch der Regenschauer

am Sonntagmittag konnte die gelungene Veranstal-
tung nicht bremsen. Die Youngster durften sich am
Ende über zahlreiche Pokale freuen. (ausführlicher
Bericht folgt). Foto: Rummel

Auch das Wetter spielte (fast) bis zum Schluss mit

Friedberg Es war eine interessante
Sache, der Handball-Vergleichs-
kampf zwischen dem TSV Fried-
berg und dem TSV Haunstetten.
Von der C-Jugend bis hin zu den
Aktiven maßen die beiden Vereine
ihre Kräfte – gespielt wurde immer
abwechselnd eine Halbzeit von den
Mädchen beziehungsweise Frauen
sowie den männlichen Jugendlichen
und den Aktiven. Die Spielstände in
den einzelnen Altersklassen wurden
addiert, für einen Sieg in einer Al-
tersklasse gab es 2:0 Punkte, bei ei-
nem Unentschieden 1:1 Zähler. Den
Vergleich der C-Jugend gewann
Haunstetten, den der B-Jugend ent-
schied die JSG Friedberg klar für
sich und auch bei der A-Jugend hat-
ten die Friedberger das bessere
Ende für sich. Dagegen stellten die
Haunstetterinnen im aktiven Lager
das bessere Team, die Friedberger
Herren indes mühten sich, das wie-
der auszugleichen. Bei Redaktions-
schluss stand das Endergebnis noch
nicht endgültig fest, Friedberg lag
knapp vorne. (pkl)

Friedberg hat
knapp die
Nase vorn
Interessanter

Vergleichskampf

Die männliche A-Jugend des TSV Fried-

berg (weiß) war gegen Haunstetten klar

überlegen. Foto: kolbert-press

FC LAIMERING-RIEDEN

A-Klassist nimmt
das Training auf
Der Spielertrainer des Fußball-
A-Klassisten FC Laimering-
Rieden, Thomas Greppmair, bittet
seine Mannschaft am Montag,
16. Juli, zum ersten Training.

Auf der Sportanlage der Gemein-
de Dasing sind dann auch die Neu-
zugänge des FC Laimering/Rieden
mit dabei: Markus und Robert
Setzmüller (SG Sielenbach Jugend),
Christoph Haas, Benny Reitber-
ger, Dominik Stangl und Philipp
Graf (alle A-Jugend Kissinger SC),
Markus Roppel (A-Jugend TSV
Friedberg) und Max Keckeisen
(SC Griesbeckerzell). Der A-Klas-
sist absolviert vier Vorbereitungs-
spiele.

Die Testspiele
● Sonntag, 22. Juli TSV Ellgau –
FCL (13 und 15 Uhr).
● Sonntag, 29. Juli TSV Täfertingen
– FCL (13 und 15 Uhr).
● Sonntag, 5. August Odelzhausen –
FCL (13 und 15 Uhr).
● Sonntag, 12. August SpVgg Erd-
weg – FCL (15 und 17 Uhr). (FA)

Fußball

Kissing/Wausau (USA) Einen tollen
Erfolg durfte der Kissinger Kanute
Samuel Hegge bei den Junioren-
Weltmeisterschaften im amerikani-
schen Wausau feiern. Er wurde mit
der Mannschaft Dritter und durfte
sich damit über die Bronzemedaille
freuen.

Auch im Einzel ließ der Kissinger
sein Können aufblitzen. In den bei-
den Qualifikationsläufen behauptete
er sich auf dem fünften Platz und
fuhr im Halbfinale auf Rang sechs.
Im Finale kassierte er dann vier
Strafsekunden und belegte am Ende
den siebten Platz.

Doch für Samuel Hegge ist diese
Platzierung schon ein riesengroßer
Erfolg – schließlich war er der einzi-
ge Deutsche, der bei den Junioren
im Kajak-Einer so weit vorne zu fin-
den war.

Im Finale der Kajak-Einer-
Mannschaften bei den Junioren war
Samuel Hegge mit seinen beiden
Teammitgliedern Stefan Hengst
(KR Hamm) und Simon Lutz (WSF
Köln) schnell unterwegs und lande-
te letztlich auf dem Bronzerang –
hinter dem siegreichen sloweni-
schen Team und dem Trio aus Aus-
tralien. (pkl)

Samuel Hegge
holt im Team

Bronze
Erfolg bei der
Junioren-WM

Jugend-Fußball

TSV FRIEDBERG

A2-Jugend spielt
in der Kreisliga
Die A2-Jugend des TSV Friedberg
hat es doch noch geschafft: Sie
spielt in der kommenden Saison in
der Kreisliga. Möglich wurde dies
durch den Rückzug der TG Vikto-
ria, die aufgrund von Spielerman-
gel ihr Team aus der Kreisliga abge-
meldet hat. (pkl)


